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Parteien, Verbande und Interessengruppen

Parteien
Grosse Parteien

Die Juso beschlossen an ihrer Delegiertenversammlung Ende Mai, eine Initiative fiir ein
Verbot der Spekulation mit Nahrungsmitteln zu lancieren. Die spekulativen
Preissteigerungen und das Geschaft mit dem Hunger, an dem sich die Schweiz als Hort
von Rohstoffhéndlern aktiv mitbeteilige, stellten fir Millionen von Menschen eine
existentielle Bedrohung dar. '

Linke und 6kologische Parteien

2019 war das Jahr der Griinen: Nicht nur erreichte die Partei sehr gute Resultate in den
kantonalen Erneuerungswahlen, sondern sie konnte mit 17 zusatzlichen Mandaten (neu:
28 Sitze) und einem Anstieg des Wéhleranteils um 6.1 Prozentpunkte (neu: 13.2 Prozent)
auch in den Nationalratswahlen 2019 einen grossen Sieg erzielen. Wie die NZZ
berichtete, gewannen die Grinen in fast allen Kantonen - nur an den Innerschweizer
Kantonen ging der Erfolg der Partei vorbei. In einem Interview im Blick Anfang Januar
2019 hatte sich Parteiprasidentin Regula Rytz (gp, BE) gewlinscht, dass die Partei in den
Nationalratswahlen vier oder funf Sitze zulegen koénnte; ein Ziel, das wider Erwarten
ganzlich Ubertroffen wurde. Nicht Uberraschend zeigte sich die Parteipréasidentin
folglich nach den Wahlen gegenliber den Medien extrem zufrieden und bedankte sich in
einem NZZ-Interview bei den jungen Mitgliedern der Klimabewegung, die zur
Politisierung der Jugend beitriigen.

Die positiven Resultate der Grlinen brachten auch einen finanziellen Vorteil fur die
Partei mit sich: Wie der Tages-Anzeiger berechnete, erhélt die Partei zukunftig bis zu
CHF 600'000 mehr an Fraktionsbeitragen. Hinzu kommen die Mandatsabgaben der
Neugewahlten - bisher CHF 9'000 fur Nationalrédtinnen und Nationalrdte -, was weitere
CHF 150'000 in die Kasse spulen soll. Dies seien bedeutende Mittel bei einem Budget
von bisher CHF 1.2 Mio., betonte die Zeitung.

Klima- und Frauenpolitik waren die zwei Hauptthemen der Grlinen in der
Wahlkampagne, Themen, die seit der Griundung der Partei schwerpunktmassig
bewirtschaftet werden. Regula Rytz erklérte in einem Interview im April 2019, dass die
Klima- und Frauenbewegung zu einer Politisierung von Wahlergruppen fuhrten, die bei
den Wahlen derjenigen Partei ihre Stimme gaben, die diese Themen schon lange auf der
Agenda haben - so eben die Grinen.

Wie eine statistische Analyse der Kandidaturen nach Geschlecht, Kanton und Partei im
Auftrag der EKF zeigte, hatte die Partei das Thema der Gleichstellung auch bei den
Wahllisten aufgenommen. Die Grinen zeigten den héchsten Frauenanteil unter den
Kandidierenden: 55.4 Prozent der Kandidierende auf den Wahllisten waren Frauen.
Insgesamt hatten die Grinen in 13 Kantonen eine Frauenmehrheit auf ihren Wahllisten
und standen somit an der Spitze.

Wahrend der Wahlkampagne der Grinen berichteten die Medien viel Uber die
Kandidatur von Tamy Glauser - dem beriihmten Schweizer Topmodel - fir den
Nationalrat. In einem Tages-Anzeiger-Interview machte Glauser klar, dass sie keine
«One-Woman-Show» flr die Partei sei, sondern dass sie sich fur die Umwelt und die
Rechte der LGBT+-Community einsetzen wolle. Flr Furore sorgte Glauser in der Folge,
als sie auf den sozialen Medien in einem Post erklarte, dass das «Blut von Veganern und
Veganerinnen zum Beispiel Krebszellen téten kann», wie der Blick berichtete. Diese
Aussage wurde in den Medien und in der Offentlichkeit laut kritisiert. Dass eine solche
Aussage Uber Veganismus und Krebs ihrerseits derartige Reaktionen auslésen kénne,
habe sie nicht erwartet, betonte Glauser. Diese Episode habe ihr gezeigt, dass sie flur
die Politik noch nicht bereit gewesen sei, wie sie auf Instagram schrieb. Aus diesem
Grund zog sie ihre Kandidatur Ende Juli 2019 zurlck. Fur die Nationalratsliste der
Grinen wurde daraufhin die Zircher Kantonsratin Esther Guyer (ZH, gp)
nachnominiert. ?
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